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Ergebnisse der Aufg. 1 - 8

1.
Maximum bei x = μ, Wendepunkte bei x = μ  σ
2.
X sei N(μ=0.5, σ=1) - verteilt.


(a1) 0.3085
(a2) 0.2347
(a3) 0.3085


(b)* und (c)* setzen Inversion der Normalverteilung voraus (Prog NORINV)

(b1) 0.5
(b2) 1.7817
(b3) 2.1452
(b4) 2.8268

Zu (c) beachte man  P(μ-r≤X≤μ+r) = 1 - 2 P(X ≤μ-r)   (Symmetrie!)

(c1) 0.337 (α=0.5)  (c2) 0.8225 (α=0.9) usw
3.
(a) 0.80715
(b) 0.87976
(c) 0.002668

4.
0.11903 

5.*
0.33027 (Approx. der POISSON-Vert. durch Normalvert. erlaubt)

6.
(a) 23.34-24.66
(b) 23.22-24.78
(c) 22.97-25.03

7.
(a) 37.04-38.98
(b) 36.86-39.14
(c) 36.50-39.50

8.*
(a)11.15-16.85
(b) 10.60-17.40
(c) 9.53-18.47

Hinweis: die Aufg. mit * wurden im Kurs MMO Math III WS 2003/04 nicht behandelt.

Ergebnisse ohne Gewähr!
Es wurden die TI-Programme auf meiner Homepage verwendet.
Lösungen der Aufg. zum Chi-Quadrat-Test

9.
Hypothese: Lieblingsfarben sind gleichverteilt.


n=61, k=5, npi=61/5=12.2, Testgröße t=17.93


f=5-1-0=4; t0(99%) = 13.3 → Hypothese wird mit 99% Sicherheit abgelehnt.

(t0 aus der Tab. oder mittels TI-Funktion CHI2)
10.
Hypothese: Mathematiknoten sind normalverteilt.


n=114;

Hier müssen zunächst die Parameter μ und σ aus den Daten geschätzt werden:

Schätzungen μ = Σ hixi /n = 3.307,  σ2 = Σ hi(μ-xi)2 / (n-1) = 1.500667

also σ = 1.227467 (damit sind m=2 Parameter der Verteilung geschätzt.)

Die Notenklassen 5 und 6 müssen zusammengelegt werden,

da es nur 3 Sechsen gibt (Mindestbesetzung = 5).

Klasse i
1

2

3

4

5+6


Klassen


ni

9

20

35

30

20


Besetzung jeder Klasse


Grenzen
-∞-1.5
1.5-2.5
2.5-3.5
3.5-4.5
4.5-∞

Grenzen für NV(μ,σ)


pi (NV)
.071

.185

.307

.272

.165


Klassen-W (mit NORV)

npi

8.094
21.09
35.0

31.01
18.81

Besetzung nach Hypoth

Daraus ergibt sich die Chi2-Testgröße t = 0.266

f = k-1-m = 5-1-2 = 2.

Die Hypothese kann nicht mit 90% (also erst recht nicht mit 95% oder 99%) abgelehnt 
werden, da t0(90%) = 4.55, also >> t ist.


Salopp gesprochen ist die 'Hypothese nicht verwerfbar', also 'anzunehmen'.
11.
Hypothese: Anzahl der Kundenbesuche pro Stundenintervall ist POISSON-verteilt.


n = Anz. untersuchte Stundenintervalle = 50;


geschätzt Parameter  μ = Σ xini /n = 222/50 = 4.44

Die Forderung, die Klassenstärken ≥ 5 zu besetzen, führt zum Zusammenlegen 
einiger Klassen und zu insgesamt k=6 Klassen:


Ki
0+1

2+3

4

5

6

7 - ∞
Klassen

ni
5

9

9

13

7

7

Besetzungszahlen

pi
.064

.288

.191

.170

.126

.161

Klassen-W (mit POIV)

npi
3.2

14.4

9.55

8.5

6.3

8.05

hypothet. Besetzung


Daraus ergibt sich die Chi-Quadrat-Testgröße t = Σ (ni-npi)2 /npi = 5.666

f=6-1-1=4 Freiheitsgrade  (1 Parameter = μ wurde geschätzt.)

t < t0(90%) = chi2(f=4, p=90%) = 7.75, also kann die Hypothese nicht mit 90% 
abgelehnt werden (erst recht nicht mit 95% oder 99%).


(Eine Ablehnung wäre bestenfalls mit ca 77% möglich, was nicht viel besagt.) 
Lösungen ohne Gewähr!
Es wurden die TI-Programme auf meiner Homepage verwendet.
